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LaFT BW
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Landesverband Freie Tanz-

und Theaterschaffende
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Jubiläum!



TRANSFORMATION, 
IMAGINATION 
UND NEUE VERWANDT-
SCHAFTEN
Liebe Festivalgäste,

Festivals bedeuten viel Programm in wenig Zeit. Mit 
6 TAGE FREI versuchen wir einen Moment festzuhalten 
und eine Szene zu bannen. Die Freie Szene. Dieses Mal 
ist das nicht auf Anhieb gelungen. Das Virus kam uns in 
die Quere und das Festival kommt ein Jahr später. 
Im April 2021 gab es nur 1 Stunde frei mit dem Zuhause- 
Theater 52 HERTZ. Mit ihrer Verspätung bezeugt diese 
Festivalausgabe die ökologischen, kulturellen 
und künstle rischen Verschiebungen unserer Zeit. 

Zwölf Kurator*innen, mehr und multiperspektivischer 
als bisher, wählten zum Motto TRANSFORMATION, 
 IMAGINATION UND NEUE VERWANDTSCHAFTEN die 
eingeladenen Arbeiten aus: neben den Gastspielen erst-
mals zwei Koproduktionen sowie eine Residenz.

Was bleibt von aussterbenden Arten, Ressourcen und 
kulturellen Praktiken? Wie machen Mütter Kunst? 
Von welchen Verteilungskämpfen erzählt die Banane? 
Die Künstler*innen zeigen vielfältige Formate der Live 
Art und folgen ihren Tentakeln in Erfahrungsbereiche 
wie Klima-Aktivismus in Peru, Echo-Lokalisierung, Tanz 
ohne Barrieren und über Generationen hinweg. 
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Persönliche Begegnungen, politische Diskurse 
und  ästhe tische Verbindungen machen die Freie Szene 
 widerstandsfähig. Das kann ein Festival nur punktuell 
abbilden. Die wichtige Arbeit an der Basis leistet seit 
mehr als 30 Jahren der Landesverband der Freien 
 Theater- und Tanzschaff enden in Baden-Württemberg 
und sorgt dafür, dass die Szene hierzulande so groß und 
breit  aufgestellt ist. Das LaFT-Jubiläum ist nicht nur 
ein Grund zu feiern, sondern auch nach aktuellen 
 Perspektiven in den Darstellenden Künsten zu fragen. 
Zu diesem Anlass gibt es eine Festival-Konferenz: 
 GEMEINSCHAFTSGÄRTEN, bei der sich Kunst und 
 Gesellschaft begegnen.

Martina Grohmann und Laura Oppenhäuser 
für das Festival-Team 
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TRANSFORMATION, IMAGINATION UND NEUE 
 VERWANDTSCHAFTEN – so lautet das Motto der 
6 TAGE FREI-Festivalausgabe 2022. Damit möchte das 
Festival der Freien Darstellenden Künste des Landes 
Baden- Württemberg und der Landeshauptstadt 
 Stuttgart neue Wege gehen, sich verstärkt auf aktuelle 
Diskurse einlassen und eine Plattform schaff en, auf der 
sich Künstlerinnen und Künstler begegnen, austau-
schen, verbinden.

In der freien Szene zu arbeiten, erfordert von Künstlerin-
nen und Künstlern große Flexibilität und Risikobereit-
schaft. Es eröff net aber auch die Möglichkeit, ungewöhn-
liche Formate auszuprobieren und neue künstlerische 
Impulse zu setzen.
Gerade im letzten Jahr wurde für uns alle sichtbar, wie 
wandelbar freie darstellende Künstlerinnen und 
 Künstler sein müssen – und können. Darin besteht die 
große Stärke der freien Kunst- und Kulturszene und 
 zugleich ihre Verwundbarkeit.

Es ist der Landesregierung überaus wichtig, innovative 
künstlerische Ausdrucksformen zu unterstützen. 
Ich  bedanke mich daher an dieser Stelle bei Alexander 
Opitz und seinem Team der Geschäftsstelle für die lang-
jährige Unterstützung bei der Abwicklung der 
 Landesförderung.

Ich wünsche allen Beteiligten sechs lebhafte Tage 
und den Zuschauerinnen und Zuschauern anregende 
 Theatererlebnisse beim 6 TAGE FREI-Festival!

Petra Olschowski MdL
Staatssekretärin im Ministerium für Wissenschaft,
Forschung und Kunst Baden-Württemberg
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Liebes Publikum,

6 TAGE FREI ist inzwischen zu einer festen Größe 
 unserer Kulturlandschaft geworden. Dass das Festival 
der Freien Darstellenden Künste Baden-Württembergs 
zum bereits vierten Mal stattfi ndet, ist Anlass zur Freude.

Unter dem Motto „Transformation, Imagination und neue 
Verwandtschaften“ positioniert sich 6 TAGE FREI mehr 
denn je als Festival, das Arbeitszusammenhänge fokus-
siert, refl ektiert und weiterdenkt. Dafür zeugen zwei 
 Arbeiten, die als überregionale Koproduktionen zur Auf-
führung kommen, aber auch eine Festival-Residenz 
und eine Konferenz zu künstlerischen Arbeitsprozessen. 
So geht es in dieser Ausgabe besonders um Kollabo-
rationen und neue Konstellationen. Auch das Gastspiel-
programm lässt eindrucksvolle Theatererlebnisse 
 erwarten – zwischen formalen Experimenten, kritischen 
Perspektiven und einem Reichtum an Imaginationen. 

Dass 6 TAGE FREI in diesem Jahr stattfi nden kann, freut 
mich darüber hinaus ganz besonders. Denn aufgrund 
der pandemischen Lage musste das für 2021 geplante 
Festival um ein Jahr verschoben werden. Dem Festival-
team gilt daher mein besonderer Dank für die unter-
nommenen Anstrengungen, die notwendige Ausdauer 
und den nach vorn gerichteten Blick. 

Ich wünsche Ihnen inspirierende Begegnungen, nach-
hallende Theatererlebnisse und viele neue Impulse 
durc h 6 TAGE FREI.

Dr. Fabian Mayer 
Erster Bürgermeister
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Banana Island
Choreografi sche und performative Investigation 
von die apokalyptischen tänzerin*nen

Mi 27.4. um 20:30 | Theater Rampe | Dauer: 90 Minuten
Publikumsgespräch ca. 22:15

Konzept, Künstlerische Leitung, Performance: die apokalyptischen 
tänzerin*nen Komposition: Sara Glojnarić Bühnenbild und Kostüm: Lea 
Steinhilber Künstlerische Produktionsleitung: schaefer&soehne 
Assistenz/Künstlerische Mitarbeit: Sarah Bongartz, Margarita Ovsienko 

Eine Produktion von die apokalyptischen tänzerin*nen in Koproduktion 
mit Freischwimmen – Plattform für Performance und Theater. In Koope ra-
tion mit Schwankhalle Bremen und Theater Rampe. Gefördert durch 
das Kulturamt der Landeshauptstadt Stuttgart, den Senator für Kultur der 
Freien Hansestadt Bremen und GLS Treuhand.
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Als eines der wichtigsten und beliebtesten Lebensmittel weltweit, 
Protagonistin kolonialer und neokolonialer Verbrechen und rassistischer 
und sexistischer Zuschreibungen und zugleich Filmstar, Comedian, 
Kunst und politische Waff e, ist die Banane Klammer und Mittelpunkt 
dieser Performance. Während wir langsam beginnen zu schälen, 
entblößen wir das Spannungsfeld zwischen Popkultur und Gewaltherr-
schaft. Wir befragen die glamouröse Erscheinung der Banane und 
kontextualisieren die in ihr vereinten Gegensätze. „Banana Island“ ist 
eine choreografi sche und performative Investigation der Banane, die 
Arbeitsbedingungen in sogenannten „Entwicklungsländern“ thematisiert 
und wie Menschen dort für die europäische und  US- amerikanische 
Konsumgesellschaft produzieren.

6 TAGE FREI-Kurator David Gaviria: „Entschiedene Künstler*innen, 
entschiedenes Thema, entschiedene Auseinandersetzung. Die apokalypti-
schen tänzerin*nen haben Mut und beschäftigen sich mit Rassismus/
Kolonialismus und gleichzeitig dem dazugehörigen Dekolonialisierungspro-
zess. BIPoC- und weiße Perspektiven teilen sich die Bühne vor einem mehr-
heitlich weißen Publikum und beschäftigen sich mit einer rassistischen 
Kulturgeschichte in der Kunst, ihren Bildern und Positionen. Das 
ist phan tas tisch und hochaktuell. Wir möchten immer wieder lachen weil 
doch alles um die Banane kreist! Aber was bedeutet das?! „Banana Island“ 
ist eine Einladung das „weiße Happyland“ zu verlassen. „White privilege“ 
und Neokolonialismus tragen das Bananenkostüm.“

Das Team: Die apokalyptischen tänzerin*nen (Stuttgart) sind Mona 
Louisa-Melinka Hempel, calendal und Jasmin Schädler. Seit 2017 reali sie-
ren sie gemein sam Projekte mit dem künstlerischen Schwerpunkt auf 
choreografi scher Forschung, Installation und Performance. Ihre Heran-
gehensweise ist anti- didaktisch. Sie arbeiten eng mit dem Produktionsbüro 
schaefer&soehne und der Komponistin Sara Glojnarić zusammen. 
Das Team erweitert sich themenabhängig um Gäste mit eigenständigen 
künstlerischen Positionen. Dem Kollektiv ist es wichtig, ihre eigenen Zweifel 
und Fragen auf die Bühne zu bringen und anhand dieser gesellschaft-
liche Fragen, Zusammenhänge und Ängste zu refl ektieren und zu diskutieren. 
Sie versuchen sich an einem intersektional-feministischen und anti- 
rassistischen Ansatz, der ständig hinterfragt werden muss.  
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Cocooning 
Tanzfi lm von backsteinhaus produktion

Mo ab 18:00, Di – Do ab 17:00, Fr + Sa ab 10:00 | Theater Rampe  
Dauer: 39 Minuten

Regie/Choreografi e: Nicki Liszta Komposition/Musik: Heiko Giering 
Projektleitung/Planung: Isabelle Gatterburg Dramaturgie: Tobias 
Tönjes Video/Schnitt: Christopher Bühler Ausstattung: Annatina 
Huwiler Performance: Chloé Beillevaire, Steven Chotard, Heiko Giering, 
David Ledger, Andreia Rodrigues, Ferdinand Roscher, Monika Roscher 

Eine Koproduktion von backsteinhaus produktion, Theater Rampe und 
Theater Lübeck. Gefördert von der Kulturstiftung des Bundes im Fonds 
Doppelpass, dem Innovationsfonds Kunst und Kultur des Ministeriums für 
Wissenschaft, Forschung und Kunst des Landes Baden-Württemberg und 
der LBBW-Stiftung. 
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Was, wenn ein Virus nicht nur der schwere Befall eines Organismus wäre? 
Wenn er die Gesellschaft nicht in den Kollaps, sondern aus ihm heraus-
führte? Was, wenn dieser freundliche Besuch die Reanimation als 
Gastgeschenk mitbrächte und seine Ansteckung wie eine lang ersehnte 
Berührung wäre? Wenn das Virus süß schmeckte? In dem Tanz- 
und Konzertfi lm „Cocooning“ dringt das Virus in die kleinen verstreuten 
Parzellen in Portugal und England, Frankreich und Deutschland vor, 
in denen die Körper und Stimmen der Tänzer*innen und der Musiker*in-
nen sich streng voneinander isolieren. Ihr fl uides gemeinsames Gefüge 
ist aus dem Lot. Herz, Niere, Lunge, Gebärmutter, Gehirn und ein Virus 
rebellieren. Körper sind im Leerlauf, Stimmen stecken an, Leben und 
Tod befi nden sich im Replikationsmodus.

Das Team: Die künstlerische Leitung von backsteinhaus produktion sind 
Nicki Liszta (Choreografi e und Regie), Heiko Giering (Musikalische und 
Technische Leitung) und Isabelle Gatterburg (Verwaltung, Künstlerische 
Mitarbeit und Tanz). Dieses Kernteam arbeitet zusammen mit einem eta-
blier ten Netzwerk aus Gästen verschiedener Disziplinen. Künstlerisch 
entwer fen sie gerne absurde Welten mit einer authentischen, unmittelbaren, 
oft immersiven Ästhetik im Übergang zwischen Tanz und Performance. 
Die Stuttgarter Kompanie arbeitet an der Erzählung im Tanz, experimen-
tiert mit ortsspezifi schen Arbeiten, mit dem Wechsel zwischen Außen- und 
Innenräumen, mit inszenatorischen Überschreibungen im urbanen 
Leerstand. Die fremde Geschichte des architektonischen Umfelds, des 
spezifi schen Kontexts begegnet den suggestiven Fiktionen im Tanz. 
Thematisch refl ektieren sie aktuelle Diskurse und entwickeln dazu groteske 
Zerrbilder unserer Gesellschaft zwischen Pathos und Komik. 
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Intercambios
Interaktive Installation und Performance von 
Cargo-Theater

Di 26.4. um 14:00, 17:30 + 21:00 | FITZ | Dauer: ca. 105 Minuten
Podium zu Klimagerechtigkeit um 19:30 siehe EXTRAS
Publikumsgespräch um 23:00 

Performance: Carla Wierer, Jorge Tadeo Baldeon, Leon Wierer 
Dramaturgische Beratung: Miguel Rubio Zapata Produktionsleitung 
Peru: Milagros Felipe Technischer Support: Stefan Wiemers

In Koproduktion mit elgalpon.espacio, Teatro Yuyachkani, E-Werk Freiburg 
und Informationsstelle Peru. Gefördert vom Goethe-Institut Lima, 
Landesbank Baden-Württemberg, Kulturamt der Stadt Freiburg, dem 
Fonds Darstellende Künste sowie Brot für die Welt.
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Auf einem Dach in Lima machten Cargo-Theater und Künstler*innen aus 
Peru einen überraschenden Fund: Mit großer Sorgfalt wurde hier über 
Jahrzehnte hinweg ein einmaliges und umfangreiches Archiv angelegt. 
Die Geschichten hinter den vielseitigen Exponaten, die in überquellen-
den Regalen und verstaubten Einmachgläsern konserviert wurden, sind 
auf unterschiedlichste Art und Weise alle durch die gleiche Frage 
miteinander verbunden: Welches sind die Konsequenzen anthropogener 
Eingriff e in die Kreisläufe dieses Planeten?
In der Theaterperformance „Intercambios“ wird das Publikum durch 
das nachgebaute Archiv und die fantasiereiche Welt der Deutsch- 
Peruanerin Soledad Bauer geführt, die sich selbst als „Sammlerin aus-
sterbender Dinge“ bezeichnet. Eine Reise durch verschiedene Mikro kos-
men, in denen Insekten Manifeste schreiben und Pfl anzen ihre untätigen 
Betrachter*innen zur Aktion auff ordern.

6 TAGE FREI-Kurator Wagner Carvalho: „Die interaktive performative 
Installation Intercambios widmet sich dem Thema des Aussterbens von 
Arten, Ressourcen und kulturellen Praktiken. Das Cargo-Theater Freiburg 
und das elgalpon.espacio ermutigen die Zuschauer*innen, in einem 
Raum zu interagieren, in dem jeder Mensch als Objektsammler*in und 
Architekt*in zum Mikrokosmos von grundlegender Bedeutung für die 
Dynamik der Arbeit wird. Die Nachbildung von Soledad Bauers Archiv und 
ihrer fantasiereichen Welt lässt uns die Beziehung zu der Welt, in der 
wir leben, überdenken. Wir sind eingeladen, dem Plädoyer für den Erhalt 
der Biodiversität zu folgen. Die Performer*innen und das Publikum 
 befi nden sich in einer ständigen Aushandlung von Ideen, Perspektiven 
und Strategien.“

Das Team: Das Cargo-Theater Freiburg ist eine seit 1992 bestehende freie 
Theatergruppe, die mit Künstler*innen unterschiedlicher Disziplinen 
Projekte realisiert. So arbeitet die Gruppe seit vielen Jahren im Bereich 
Interkultur und Kulturelle Bildung. „Cargo“ soll für Bewegung und Verän de-
rung stehen: Die Akteur*innen interessieren sich für einen sich stetig 
neu ordnenden Theaterbegriff . Theater wird als ein Ort verstanden, an dem 
sich Künstler*innen aus verschiedenen Richtungen gegenseitig inspirieren 
und weiterentwickeln. Das Cargo-Theater steht für eine off ene, gleich-
berechtigte und vielfältige Gesellschaft ein und ist Mitglied des Arbeitskreis 
Kinder- und Jugendtheater Baden-Württemberg, der ASSITEJ, im 
Landesverband Freie Tanz- und Theaterschaff ende Baden-Württemberg 
und Mitunterzeichner*in der Erklärung von „Die Vielen“ Baden-Württemberg. 
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Listening Distance
Audio-visuelle Performance von Britt Hatzius in 
Zusammenarbeit mit Thomas Tajo 

Mo 25.4. um 18:00 + 18:45 | Probebühne Theater Rampe
Di 26.4. um 18:30, 19:30 + 21:00 
Publikumsgespräch um 20:00
Mi 27.4. um 18:00 + 19:30
Do 28.4. um 20:00
Fr 29.4. um 17:30 + 18:15
Publikumsgespräch um 19:00
Sa 30.4. um 18:00 + 20:00
Publikumsgespräch um 18:45

Dauer: ca. 30 Minuten | In englischer Sprache

Konzept, Regie: Britt Hatzius Kollaborator: Thomas Tajo Künstlerische 
Beratung: Ant Hampton Sound Post Production: Paria Kadir Danke an: 
Mike Schmid, Charlotte Arens 

Eine Produktion von zeitraumexit Mannheim, gefördert durch die 
Initialförderung des Fonds Darstellende Künste
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Listening Distance (Fachbegriff , der die ideale Hörposition zwischen 
zwei Audiolautsprechern beschreibt) bietet eine Begegnung mit je-
mandem, der gelernt hat, das Echo zu orten; eine Technik, bei der Dinge 
aus der Entfernung wahrgenommen werden. In „Listening Distance“ 
bezieht sich die Hördistanz auf unser Miteinander: auf das Zuhören, 
Hinhören, und die damit einhergehende Wahrnehmung von Distanz, 
zueinander, sowie zu Dingen. Das Publikum taucht in die Welt der 
Akus tik ein, wo das Hören zu einer anderen Art des Sehens und das 
Echo zu einer existentiellen Kommunikation mit der Umwelt wird.

6 TAGE FREI-Kuratorin Felizitas Stilleke: „Selten wurde der Raum 
zwischen uns so aufgeladen wie in den vergangenen Monaten. Er wurde 
zum Ort für viele Ängste, Risiken und Verursacher einer konstanten 
körper lichen Anspannung. Die Medienkünstlerin Britt Hatzius macht dieses 
Phäno men nun produktiv und zwingt uns, in die verbindende Kraft 
der Distanz. In ihrer 30-minütigen Soundperformance „Listening Distance“ 
macht sie den Raum zwischen uns hör- und erlebbar und schaff t eine per-
sönliche Begegnung mit dem Prinzip des Echos. 
Wenn Dinge in der Entfernung allein durch Klang lokalisierbar werden, erle-
ben wir auch unsere eigene Wahrnehmung gänzlich neu. Wie können 
wir einzelne Sinne in ihrer Wahrnehmung erlebbar machen? Wie können wir 
Vorurteile, Ängste oder Emotionen überwinden, die mit anderen Wahr-
nehmungsweisen verbunden sind? Feinsto�  ich, dicht und unmittelbar 
überführt uns eine Stimme via Distanzen in eine Nähe, nach der wir uns so 
sehr sehnten, und die nur die Kunst schaff t. Eine Ver-Ortung im Zwischen 
als Mittendrin.“ 

Das Team: Britt Hatzius (DE/UK) ist Künstlerin in Film, Video, Ton und 
Performance. Ihre Arbeit beschäftigt sich häufi g mit Sprache, Interpretation 
und dem Potenzial für Diskrepanzen, Brüche und (Fehl-)Kommunikation 
in Bezug auf neue Medien. Die Arbeiten der Künstlerin mit Sitz in Heidelberg 
werden international an Theatern, Galerien und bei Festivals für Perfor-
mance und Medienkunst gezeigt. 
Thomas Tajo ist Forscher, Denker, blinder Aktivist und Berater. Er bietet 
Echolokalisierungs-/Mobilitätsschulungen und Workshops für blinde 
Erwachsene und Kinder in ganz Europa und Asien an und arbeitet als 
freiberufl icher Lehrer für Wahrnehmungsnavigation für World Access for 
the Blind (Visioneers).
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Wanderlust?
Tanztheater von SZENE 2WEI

Do 28.4. um 21:00 | FITZ | Dauer: 60 Minuten
Publikumsgespräch ca. 22:15

Choreografi e: William Sánchez H. Produktionsleitung: Timo Gmeiner 
Tanz: Anne-Hélène Kotoujansky, Jose Manuel Ortiz, Fuuko Shimazaki, 
Jörg Beese, Matthieu Bergmiller, Ricarda Noetzel, Mukdanin Phongpachith 
Musik: Tim Bücher Bühne und Kostüme: Clément Debras 
Redaktion: Kristina van Kempen Stage Management: Mercè Mayor

Koproduktionspartner und Förderer: Aktion Mensch, Heidehof Stiftung, 
beWEGEnd e. V., SW Kunststoff  Recycling GmbH, Johannes Diakonie 
Mosbach, zeit.areal, Phoebe Wacker – Eigentanz Lahr, Compañia Nacional 
de Danza España – Gobierno Nacional de España. 

16

Zukunft und Natur – wie geht das zusammen? Wie sieht sie aus, die 
Zukunft der Natur, die Natur der Zukunft? „Wanderlust?“ schlägt die 
Brücke zwischen Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. Ob Erder-
wärmung, Klimawandel, Naturkatastrophen oder die problematische 
Beseitigung des Atommülls – aus dem Wunsch heraus, die eigenen 
Grenzen zu überwinden, hat der Mensch Monster geschaff en, die erst 
jetzt sicht- und spürbar werden. Die Elemente sind aus dem Gleich-
gewicht geraten. Doch wie damit umgehen? Wie wieder eins werden 
mit einer Natur, der wir uns, so scheint es, bereits zu großen Teilen ent-
fremdet haben? 
„Wanderlust?“ spielt mit Zukunftsaussichten und kreiert Visionen. Die 
Produktion stellt Fragen und sucht Antworten. Dazu, sich den Monstern 
zu stellen, Ideen zu entwickeln und vor allem niemals die Wanderlust 
zu verlieren. Sie ist Einladung und Auff orderung zugleich.

6 TAGE FREI-Kuratorin Helga Brehme: „Das Stück der mixed-abled 
Tanzkompanie SZENE 2WEI mit seinem lebendigen Bühnen bild wird von 
sieben Tänzer*innen gestaltet. Eine Lichtquelle, ein großes Rechteck, 
das wie eine Tür wirkt und die Tänzer*innen als Schatten zeigt. Interessante 
Hilfsmittel werden benutzt: Pappen, die Wind erzeugen oder ein Haus 
dar stellen; eine Scheibe, die waagrecht und senkrecht über die Bühne 
bewegt wird und als Spiegel auch das Publikum zeigt; verschie dene Äste 
und Wurzeln sind in den Tanz integriert. Musik und sparsame Sprache 
passen sich dem Stück an. „Wanderlust?“ will uns mit der Natur verbinden 
und auf unsere Fehler aufmerksam machen. Wir sind ein Fähnchen im 
Wind und suchen nach dem Sinn.“

Das Team: SZENE 2WEI (Lahr) wurde 2009 von Timo Gmeiner und 
William Sánchez H. in Essen gegründet. Die Kompanie arbeitet im Feld des 
 zeit genössischen Tanztheaters, mixed-ability. Sie macht Kunst, die hinter-
fragt und zum Nachdenken anregt, die nicht vor Diskussion und Diskurs 
zurückschreckt und ihren ganz eigenen Stil auf die Bühne bringt. Gemein-
sames Ziel ist es, auf und hinter der Bühne den Dialog mit den Menschen 
zu suchen und mit der Kunst als universaler Sprache verschieden artige 
Wege der Kommunikation zu begehen. Um ihre Kunst für alle zugänglich 
und mit erlebbar zu machen, bietet die Kompanie auch Workshops und 
Projekte an. 
SZENE 2WEI ist Mitglied der Tanzszene Baden-Württemberg und des 
British Council – Disability Arts International.
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GEMEINSCHAFTS-
GARTEN
Ausfl üge in die lokale, überregionale und globale 
Nachbar*innenschaft 
Wie wollen wir zusammen leben – und arbeiten? 
Mit wem, in welchen Zusammen hängen? Wie 
durchlässig sind die Wände unserer Proben- und 
Auff ührungsräume? Welche Organisationen 
schaff en wir, in welchen Insti tu tionen schließen 
wir uns zusammen? Und: Wer ist „wir“?
2021 feierte der Landesverband Freie Tanz- und Theaterschaff ende 
Baden-Württemberg sein 30-jähriges Bestehen. Mit pandemiebedingter 
Verspätung wirft nun die zweitägige Konferenz GEMEINSCHAFTSGÄRTEN 
mit Exkursionen, Gesprächen und Arbeitsgruppen einen Blick auf 
kollaborative, kollegiale und kollektive Arbeitsweisen und Organisationsfor-
men – in der Kunst und darüber hinaus.

Die Konferenz beginnt dezentral. Fünf Exkursionen führen in die 
Nachbar*innenschaft zu verschiedenen Stuttgarter Orten: Was für alltäg-
liche Praktiken und Kompetenzen des Gemeinschafts- und Gesellschafts-
bildens gibt es, von denen Kunst profi tieren und zu denen sie aber 
vielleicht auch beitragen kann? Der zweite Tag weitet den Blick, wenn 
verschiedene Gäste von radikalen Ansätzen berichten: Wie können 
kulturelle Organisationen, Institutionen, Hierarchien und Qualitätskriterien 
nicht nur anders gedacht, sondern konkret anders realisiert werden? 

Das Jubiläum ist Anlass, die freie Szene darstellender Künste in 
Baden-Württemberg zu feiern und gleichzeitig zu refl ektieren, in welcher 
und für welche Nachbar*innenschaften gearbeitet wird und welche 
Institutionen und Organisationsformen für diese künstlerische Arbeit 
möglich sind.
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Fr 29.4. um 10:00 – 19:00
Sa 30.4. um 11:00 – 19:00
Konferenz im Theater Rampe

Kuratiert von Herbordt/Mohren und Florian Malzacher Mit: Ulf Aminde, 
deufert&plischke, El Palito, Foundation Class, Hospiz Stuttgart, Luise 
Meier, Boglárka Pap, Schwabinggrad Ballett/Arrivati, Dirk Sorge/
Berlinklusion, Sarah Waterfeld/Staub zu Glitzer u.v.a. Produktionsleitung: 
Lisa Beck Mitarbeit: Silinee Damsa-Ard Bühne: Leonie Mohr und Hannes 
Hartmann Koch: Marcus Bergmann

Eine Veranstaltung des Landesverbandes Freie Tanz- und 
Theaterschaff ende Baden-Württemberg e. V. in Kooperation mit dem 
Theater Rampe. Gefördert aus Mitteln des Ministeriums für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst Baden-Württemberg.

Weitere Informationen zum Konferenzprogramm, Kartenverkauf sowie zu 
Barrierefreiheit unter 6tagefrei.de/gemeinschaftsgaerten

Festakt & Gespräch
Panel 31 Jahre LaFT: New Deal für die Künste
Do 28.4. um 18:00 – 20:00
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Tag 1, Montag 25. April
ab 17:00 
Rampe

Akkreditierung und Ankommen

18:00
Rampe

Festival-Eröff nung
Patacón 
Installation von La Fuchsia Kollektiva
Cocooning
Tanzfi lm von backsteinhaus produktion
UnsichtBar (Performance)
von Mütterkünste
Listening Distance
von Britt Hatzius in Zusammenarbeit mit Thomas Tajo

18:45 – 19:15
Rampe

Listening Distance
von Britt Hatzius in Zusammenarbeit mit Thomas Tajo

19:15
Rampe

Begrüßung mit Sekt

20:30 – ca. 23:30
Club Lehmann 

hands on aids 
von Frisch&Schick. Danach: Festivalbar 

24 Tag 1, Montag 25. April
ab 17:00 
Rampe

Akkreditierung und Ankommen

18:00
Rampe

Festival-Eröff nung
Patacón 
Installation von La Fuchsia Kollektiva
Cocooning
Tanzfi lm von backsteinhaus produktion
UnsichtBar (Performance)
von Mütterkünste
Listening Distance
von Britt Hatzius in Zusammenarbeit mit Thomas Tajo

18:45 – 19:15
Rampe

Listening Distance
von Britt Hatzius in Zusammenarbeit mit Thomas Tajo

19:15
Rampe

Begrüßung mit Sekt

20:30 – ca. 23:30
Club Lehmann 

hands on aids 
von Frisch&Schick. Danach: Festivalbar 

Tag 2, Dienstag 26. April
10:00 – 13:00
FITZ

Perceptual Workshop mit Britt Hatzius und Thomas Tajo

10:00 – 14:00
JES

Workshop mit SZENE 2WEI 

14:00 – 15:45
FITZ

Intercambios
von Cargo-Theater, 
Elgalpon.espacio und Teatro Yuyachkani Lima, Peru

14:00 – 17:00
FITZ

Perceptual Workshop mit Britt Hatzius und Thomas Tajo

ab 17:00 im Loop
Rampe

Cocooning
Tanzfi lm von backsteinhaus produktion

17:00 – 20:30 
Rampe

UnsichtBar (Installation)
von Mütterkünste

17:30 – 19:15
FITZ

Intercambios
von Cargo-Theater, 
Elgalpon.espacio und Teatro Yuyachkani Lima, Peru

18:30 – 19:00
Rampe

Listening Distance
von Britt Hatzius in Zusammenarbeit mit Thomas Tajo25



19:30 – 20:00
Rampe

Listening Distance
von Britt Hatzius in Zusammenarbeit mit Thomas Tajo
im Anschluss: Publikumsgespräch

19:30 – 20:30
JES + online

Gespräch: Klimagerechtigkeit aus Perspektive peruanischer 
Aktivist*innen

21:00 – 21:30
Rampe

Listening Distance
von Britt Hatzius in Zusammenarbeit mit Thomas Tajo

21:00 – 22:45
FITZ

Intercambios
von Cargo-Theater, 
Elgalpon.espacio und Teatro Yuyachkani Lima, Peru
im Anschluss: Publikumsgespräch

Im Anschluss
FITZ

Festivalbar
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Tag 3, Mittwoch 27. April
10:00 – 13:00
JES

Perceptual Workshop mit Britt Hatzius und Thomas Tajo

10:00 – 14:00
JES

Workshop mit SZENE 2WEI

11:00 – 11:30
Rampe

UnsichtBar (Performance)
von Mütterkünste

ab 17:00 im Loop
Rampe

Cocooning
Tanzfi lm von backsteinhaus produktion

17:00 – 20:30 
Rampe

UnsichtBar (Installation)
von Mütterkünste

18:00 – 18:30
Rampe

Listening Distance
von Britt Hatzius in Zusammenarbeit mit Thomas Tajo27



19:30 – 20:00
Rampe

Listening Distance
von Britt Hatzius in Zusammenarbeit mit Thomas Tajo

19:30 – 20:30
Rampe

Patacón 
Installation von La Fuchsia Kollektiva

20:30 – 22:00
Rampe

Banana Island
von die apokalyptischen tänzerin*nen 
im Anschluss: Publikums gespräch

Im Anschluss
Rampe

Festivalbar mit DJ
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Tag 4, Donnerstag 28. April
10:00 – 17:00
JES

Workshop Macht.Los

ab 17:00 im Loop
Rampe

Cocooning
Tanzfi lm von backsteinhaus produktion

17:00 – 20:30 
Rampe

UnsichtBar (Installation)
von Mütterkünste

18:00 – 20:00
Rampe

Festakt & Gespräch 31 Jahre LaFT: New Deal für die Künste

20:00 – 20:30
Rampe

Listening Distance
von Britt Hatzius in Zusammenarbeit mit Thomas Tajo

21:00 – 22:00
FITZ

Wanderlust?
von SZENE 2WEI | im Anschluss: Publikumsgespräch

ab 20:00
Rampe

Festivalbar mit DJ
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Tag 5, Freitag 29. April
ab 10:00 im Loop
Rampe

Cocooning
Tanzfi lm von backsteinhaus produktion

10:00 – 19:00 
Rampe

UnsichtBar (Installation)
von Mütterkünste

10:00 – 19:00
Rampe

Gemeinschaftsgärten (Konferenz)

17:30 – 18:00
Rampe

Listening Distance 
von Britt Hatzius in Zusammenarbeit mit Thomas Tajo

18:15 – 18:45
Rampe

Listening Distance
von Britt Hatzius in Zusammenarbeit mit Thomas Tajo
im Anschluss: Publikumsgespräch

19:30 – 20:00
Rampe

UnsichtBar (Performance) 
von Mütterkünste

20:30 – 22:30
JES

Zerbrechlichkeit und andere Geschichten 
von Julie Jaff rennou / Cie LaPerformance 
im Anschluss: Publikumsgespräch

20:30 – open end 
Club Lehmann

hands on aids 
von Frisch&Schick. Danach Festivalbar

30

Tag 6, Samstag 30. April
ab 10:00 im Loop
Rampe

Cocooning
Tanzfi lm von backsteinhaus produktion

10:00 – 19:00 
Rampe

UnsichtBar (Installation)
von Mütterkünste

11:00 – 19:00
Rampe

Gemeinschaftsgärten (Konferenz)

15:00 – 15:30
Rampe

UnsichtBar (Performance)
von Mütterkünste | im Anschluss: Publikumsgespräch

18:00 – 18:30
Rampe

Listening Distance
von Britt Hatzius in Zusammenarbeit mit Thomas Tajo
im Anschluss: Publikumsgespräch 

20:00 – 20:30
Rampe

Listening Distance
von Britt Hatzius in Zusammenarbeit mit Thomas Tajo

Tag 5, Freitag 29. April
ab 10:00 im Loop
Rampe

Cocooning
Tanzfi lm von backsteinhaus produktion

10:00 – 19:00 
Rampe

UnsichtBar (Installation)
von Mütterkünste

10:00 – 19:00
Rampe

Gemeinschaftsgärten (Konferenz)

17:30 – 18:00
Rampe

Listening Distance 
von Britt Hatzius in Zusammenarbeit mit Thomas Tajo

18:15 – 18:45
Rampe

Listening Distance
von Britt Hatzius in Zusammenarbeit mit Thomas Tajo
im Anschluss: Publikumsgespräch

19:30 – 20:00
Rampe

UnsichtBar (Performance) 
von Mütterkünste

20:30 – 22:30
JES

Zerbrechlichkeit und andere Geschichten 
von Julie Jaff rennou / Cie LaPerformance 
im Anschluss: Publikumsgespräch

20:30 – open end 
Club Lehmann

hands on aids 
von Frisch&Schick. Danach Festivalbar
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19:00 – 19:30
Rampe

UnsichtBar (Performance)
von Mütterkünste

20:00 – 22:00
JES

Zerbrechlichkeit und andere  Geschichten
von Julie Jaff rennou / Cie LaPerformance

im Anschluss
Rampe

Festivalausklang mit Musik und Bar

32
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Zerbrechlichkeit 
und andere  Geschichten
Performance von Julie Jaff rennou / 
Cie  LaPerformance

Fr 29.4. um 20:30 | JES | Dauer: ca. 2 Stunden
um 22:45 Publikumsgespräch 
Sa 30.4. um 20:00

Performer*innen: Salim Ben Mammar, Tjadke Biallowons, Alice 
Gartenschläger, Olivia Maridjan-Koop, Michael Schmitter Künstlerische 
Leitung: Julie Jaff rennou Kostüme: Katja Weeke Produktionsleitung: 
Joke Colmsee Produktionsassistenz: Malika Scheller Audio-
Programmierung/Komposition: Ephraim Wegner Bühnenbild: Ronald 
Dörfl er Lichtdesign: Natalie Stark 

In Koproduktion mit dem E-WERK Freiburg e. V. und 6 TAGE FREI. 
Gefördert durch das Kulturamt Freiburg, den Landesverband Freie 
Tanz- und Theaterschaff ende Baden-Württemberg e. V. aus Mitteln des 
Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst des Landes 
Baden-Württemberg, mit freundlicher Unterstützung des E-Werk 
Freundeskreises.

36

In separierten Kammern werden parallel Einblicke in verschiedene 
Lebensfragmente gewährt. Durchtränkt von Erinnerungen an Kindheit, 
Jugend, Elternschaft und Alter tauchen die Protagonist*innen in 
ihre inneren Welten ein. Das Publikum wird durch die Kammern geführt 
und damit Zeuge von Momentaufnahmen. Diese sind geprägt von 
  un-/  möglichen Begegnungen, von Einsamkeit, Liebe, Gewalt und dem 
unendlichen Bedürfnis nach Sein. 
„Zerbrechlichkeit und andere Geschichten“ ist der zweite Teil 
der Trilo gie „Obeying Life“. Nach dem ersten Teil „Out of Order“ (2019), 
in dem nach übergeordneten Strukturen eines Gesellschaftssystems 
gefragt wurde, steht nun der*die Einzelne und die allgegenwärtige 
Sehn sucht nach zwischenmenschlicher Resonanz im Fokus.

6 TAGE FREI-Kuratorin Beata Anna Schmutz: „Julie Jaff rennou und die 
Performer*innen der Compagnie deklinieren in ihren Performances präzise 
Bewegungsabläufe des menschlichen Körpers. Sie nutzen seine Mög-
lichkeiten in bemerkenswerter Ausführung für eine Studie, in deren Fokus 
Frauen und ihre Leistungen stehen. Die künstlerische Erforschung des 
weib lichen Körpers nimmt hier die Tradition des femininen Performativen 
auf, um diese innovativ und in kritischer Auseinandersetzung weiterzu-
führen.
Wir sind Zeug*innen körperlicher Reaktionen, die durch die Nähe zu den 
Performenden unmittelbar spürbar sind. Die assoziativen Eindrücke spielen 
mit unserem kollektiven Bildgedächtnis, verbinden das System mit 
dem Individuellen. Die Synchronisation der gemeinsamen Bewegung und 
der Moment des individuellen Ausbruchs sind in eine detaillierte Drama-
turgie eingebettet, die durch das komplexe Spiel mit Materialien wie Erde 
oder Fleisch und der sich verändernden Körperlichkeit entsteht.
Hier nimmt sich das Kollektiv vor, die kleinsten Strukturen des Körpers und 
gesellschaftliche Mechanismen, in denen sie funktionieren, zu untersuchen: 
Körperzelle, Familie, Beziehung. Wir freuen uns sehr auf diese neu zu 
erforschenden Bilder, die das Kollektiv erschaff en wird!“

Das Team: Cie LaPerformance wurde 2016 unter der Leitung von Julie 
Jaff rennou in Freiburg gegründet. Neben ihr gehören die Tänzerinnen Alice 
Gartenschläger und Olivia Marijan-Koop sowie die Schauspielerin Tjadke 
Biallowons zum Kernteam. Sie suchen nach Erfahrungsräumen indem sie 
das Publikum in den zu bespielenden Raum integrieren – ob Theater, 
Museen, Kirchenräume oder öff entlicher Raum.
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hands on aids
Performance und Installation von Frisch&Schick

Mo 25.4. um 20:30 | Club Lehmann | Dauer: ca. 3 Stunden 
Fr 29.4. um 20:30

Die Veranstaltung richtet sich an Personen ab 16 Jahren.

Künstlerische Leitung, Performance: Jasmin Schädler Künstlerische 
Leitung, Performance, Musik: Johannes Frick Regie, Performance: 
Sebastiano Sing Choreografi e, Performance: Robyn Hugo Le Brigand 
Videoinstallation: Timo Kleinemeier Performance: Karimael Buledi, 
Helena Dadoku Kostüm: Aziz Rebar

In Kooperation mit AIDS-Hilfe Stuttgart und InterAKT Initiative. Gefördert 
durch das Kulturamt der Landeshauptstadt Stuttgart und die Stiftung 
Landesbank Baden-Württemberg.

38

In diesem Hybrid aus Party, Konzert, immersiver Performance 
und Instal lation setzen sich Frisch&Schick mit dem Thema HIV- und 
AIDS-Prävention sowie der Geschichte der Krankheit und ihrer 
Auswirkung auf Psyche und Gesellschaft auseinander. Die textliche 
Grundlage bilden neben eigenen Texten auch Hervé Guiberts 
„Dem Freund, der mir nicht das Leben gerettet hat“, die vierteilige 
Abhandlung über „Sexualität und Wahrheit“ von Michel Foucault sowie 
popkulturelle Erzeugnisse von Künstler*innen, die an HIV erkrankt 
oder an den Folgen von AIDS gestorben sind. 

6 TAGE FREI-Kurator Mazlum Nergiz: „Wer in die Archäologie des Begeh-
rens abtaucht, fi ndet kranke und verdammte Körper. Wer begehrt, 
wird bestraft. In einem Interview mit dem Playboy von 1984 mutmaßte die 
Schauspielerin Joan Collins: ‚Herpes and AIDS have come as the great 
plagues to teach us all a lesson. It’s like the Roman Empire. Wasn’t every-
body running around just covered in syphilis? And then it was destroyed 
by the volcano.’
Der Körper, immer eine ständige Gefahr: Egal, dass ich vielleicht mal ein 
vergangener Gesunder war, immer bin ich potenziell krank, immer 
potenziell positiv, mein Sex immer schon krank, krank und gesund, krank 
oder gesund, der ganze Körper potenziell ein krankes Risiko.
Über die Geschichte und Bilder nachzudenken, die der Kampf gegen AIDS 
ausgelöst hat, beinhaltet auch immer die Aufgabe, den nachweisbaren und 
unsichtbaren Spuren der Paranoia und Lust, die sich in unseren Köpfen, 
Schwänzen und Ärschen abgesondert haben, zu folgen: Wie gefährlich ist 
mein Sex? Oder anders: Wie gefährlich ist die Gesellschaft, die mich 
sterben lässt? hands on aids ist eine multiperspektivische Libertinage, die 
verlorengegangene und zeitgenössische Narrative in ihrer Komplexität 
entfaltet.“

Das Team: Frisch&Schick (Stuttgart/Mannheim) sind die bildende 
Künstlerin, Regisseurin und Performerin Jasmin Schädler und der Musiker 
und Schauspieler Johannes Frick. In Kostümen des Designers Aziz Rebar 
laden sie zu einer Konzertperformance ein. Karimael Buledi, ehrenamtli-
cher Mitarbeiter der Aidshilfe Stuttgart (AHS), ist mit einer eigenen 
Performance beteiligt, das Performer*-Paar Sebastiano Sing (Performance-
künstler) und Robyn/Hugo Le Brigand (Tänzer) aus Wien steuert eine 
performative Arbeit bei, die Aktivistin Helena Dadoku eine Installation und 
der Medienkünstler Timo Kleinemeier eine Videoinstallation.
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UNSICHTBAR
Performance und Installation von Mütterkünste

In der UnsichtBar werden Bedürfnisse gestillt. Parallelwelten erkundet. 
Welten werden zusammenbrechen, neue werden entstehen. In der 
UnsichtBar residieren sechs Künstlerinnen, die Mütter sind, oder sechs 
Mütter, die Kunst schaff en – je nach Perspektive. Aus diesen Parallel-
welten eine zu machen oder sie zumindest miteinander zu verbinden, 
sichtbar zu machen, das soll in der UnsichtBar gelingen. Oder doch viel 
mehr? Die Residenz neu erfi nden, Strategien entwickeln und Utopien 
umsetzen? Ihre Kinder als Teil des Prozesses sehen oder doch lieber gut 
betreut? Ob sie die Performance wirklich vollenden oder doch etwas 
dazwischen kommt? 

Residenz-Kurator Nikola Duric: „Die Erfi nderinnen der UnsichtBar drehen 
die beiden Orte Heim und Arbeit einfach um. Ich freue mich auf das 
Gewusel auf dem Tanzboden und die Choreografi en mit dem Baby-Björn 
und beglückwünsche die Rampe zu diesem wichtigen Projekt, das 
wegweisend sein kann für die Zukunft künstlerischer Arbeit mit Familie. 
Ein Projekt mit politischer und gesellschaftlicher Strahlkraft.“
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Performance: Mo 25.4. um 18:00, Mi 27.4. um 11:00, Fr 29.4. um 19:30, 
Sa 30.4. um 15:00 + 19:00 | Atelier Theater Rampe | Dauer: ca. 30 min
Publikumsgespräch Sa 30.4. um 15:45 

Installation: Mo 25.4. – Do 28.4., 17:00 – 20:30, 
Fr 29.4. + Sa 30.4., 10:00 – 19:00 | Atelier Theater Rampe

Während des Festivals verwandelt sich die UnsichtBar täglich in eine 
TanzBar/HörBar/DenkBar/MachBar, die zum Austausch einlädt und jeden 
Tag eine andere künstlerische Aktion ausschenkt.

Film: Hanna Green Sopran: Lydia Eller Physical Theatre: Miriam Lemdjadi 
Tanz: Rica Lata Matthes und Laura Albrecht Geschichtswissenschaft: 
Dr. Angela Siebold

6 TAGE FREI in Kooperation mit TANZPAKT Stuttgart

Residenz-Kuratorin Yolanda Gutiérrez: „Das Projekt macht den Alltag von 
Mütter_Künstlerinnen gut sichtbar. Es skizziert und wirft Fragen auf, 
wie sie Strategien entwickeln können, um beidem gerecht zu werden. Die 
Festival- Residenz ermöglicht es den Müttern, eine Kollaboration einzu-
gehen, den Blick zu öff nen und sich künstlerisch weiterzuentwickeln. Dabei 
beziehen sie den Raum sehr gut in ihre Überlegungen mit ein. Die Beteili-
gung des Publikums ermöglicht es, den privaten Raum zu durchleuchten. 
Die Gruppe stellt sich die Frage: Mutterschaft und Kunst zu vereinen, als 
Künstlerin sichtbar zu bleiben, trotz neuer Lebensbe dingungen – geht das?“

Residenz-Kuratorin Eva-Maria Steinel: „Was es bedeutet, Mutter und freie 
Künstlerin oder Wissenschaftlerin zu sein, kann meines Erachtens gar nicht 
oft genug diskutiert werden. Auch die freie Szene ist nicht frei von Vorbehal-
ten und in vielen Fällen weit davon entfernt, gute Bedingungen für die 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu bieten. Insofern kann die Arbeit der 
Gruppe eine wichtige Impulswirkung für ein Festival der freien darstellen-
den Künste haben. Sie nimmt den Aufruf zu neuen Verwandtschaften und 
Verbindungen ernst und sucht den Schulterschluss zwischen Tanz- und 
Theaterbetrieb, Wissenschaft und Film. Dabei fi nde ich es besonders 
spannend, dass in der Auseinandersetzung mit dem Thema nicht nur ein 
kreativ bespielter, sondern auch ein sozialer Raum entstehen soll. Ich bin 
sehr gespannt auf das Ergebnis.“
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Publikumsgespräche mit engagierten 
Zuschauer*innen
Mit spontanen Eindrücken zu ausgewählten Auff ührungen des 
Tages geben engagierte Zuschauer*innen den Impuls für ein 
Gespräch mit Künstler*innen und Publikum.

Festival-Raum für Kinder
Die UnsichtBar bietet während 6 TAGE FREI eine Kinderbetreu-
ung an. Während also die Erwachsenen das für sie konzipierte 
Festivalprogramm besuchen, gehen die Kinder an die Bar. 
An der von Kindern mitgestalteten „SichtBar“ gibt es eine 
off ene, professionale Betreuung sowie verschiedene Work-
shops. Details entnehmen Sie der Website www.6tagefrei.de.
Alter: ab 3 Jahren 
Ort: Theater Rampe
Eintritt frei

Patacón
Essbare Installation von La Fuchsia Kollektiva
Afrikanische Sklav*innen brachten die Kochbanane nach 
Latein amerika; eines von vielen Gerichten aus dieser Frucht 
übernahm auf dem neuen Kontinent den Namen einer Währung 
der Kolonial zeit: Patacón. Das „exotische“ und köstliche 
Gericht, das wie Gold aussieht, ist auch Symbol von Plünde-
rung, Rassismus und Globalisierung. Essbare Installation 
aus frisch frittierten Koch bananenscheiben oder „Patacones“, 
die an der Wand hängen und zusammen eine präkolumbiani-
sche Goldfi gur bilden.
Mo 25.4., 17:00 – 20:30 | Weinladen, Theater Rampe
Mi 27.4., 19:30 – 20:30 | Foyer, Theater Rampe

Extras
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Klimagerechtigkeit aus Perspektive 
peruanischer Akteur*innen
Gespräch in Kooperation mit der Informationsstelle Peru e. V.
Klima-Expert*innen und Aktivist*innen berichten von den 
unmittelbaren und dramatischen Folgen des Klimawandels 
in ihrem Land. Peru ist mit dem amazonischen Regenwald, der 
Küsten- und Anden-Region weltweit eines der artenreichsten 
Länder. Diese Vielfalt – und mit ihr die Lebensgrundlage 
zahlreicher Menschen – wird u. a. durch Erdrutsche, Über-
schwemmungen, schmelzende Gletscher und Dürreperioden 
massiv bedroht. Was gilt es jetzt zu tun, um diese gefährliche 
Entwicklung zu stoppen? Welche Verantwortung tragen die 
Länder des globalen Nordens? Und wer fi ndet in diesem 
Diskurs Gehör?
Für die deutsch-peruanische Performance INTERCAMBIOS 
des Cargo-Theater Freiburg vermittelte die Informationsstelle 
Peru e. V. als Kooperationspartner u. a. den Kontakt zu 
Interview partner*innen und Expert*innen in Fragen Klima- und 
Artenschutz in Peru. Neben Menschenrechtsfragen und 
gerechter globaler Handelsbeziehungen, setzt sich der Verein 
vor allem auch für den Schutz des Regenwaldes im Amazonas-
gebiet ein und organisiert Podiumsdiskussionen und Seminare, 
die für das Thema der internationalen Klimagerechtigkeit 
sensibilisieren.

Mit: Antonio Zambrano Allende (Projektkoordinator für erneu-
erbare Energien bei der Klimaschutzbewegung MOCICC, Lima)
Augostina Mayan (Repräsentantin der Awajún von Cenepa, 
Waldschutz- und Menschenrechtsaktivistin, Ex-Mitarbeiterin 
des „Programa Bosques – Amazonas“)
Das Gespräch fi ndet auf Deutsch und Spanisch statt.
Di 26.4., 19:30 – 20:30 | JES + online 
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Perceptual workshop
ENG: In this three-hour workshop, both sighted and 
non-sighted participants are invited to join Thomas Tajo in an 
exploration of our non-visual senses. It will include an 
introduction to Echolocation (or Click Sonar), but more broadly 
consider how we collectively experience both each other and 
the spatial environment of the theatre through our auditory and 
tactile senses. The idea is to try and articulate what these 
experiences ‘feel like’, what they ‘do’ to us or what they might 
trigger in us individually. Through exercises and intuitive 
explorations, we might discover potentially under-used or 
underdeveloped sensorial skills for use in our everyday lives. 

DEU: In diesem dreistündigen Workshop sind sowohl Sehende 
als auch Nicht-Sehende eingeladen, mit Thomas Tajo unsere 
nicht-visuellen Sinne zu erforschen. Es wird eine Einführung 
in Echolocation (oder Klick-Sonar) geben, jedoch darüber 
hinaus eine Erkundung sein, wie wir uns gegenseitig und die 
räumliche Umgebung kollektiv durch unsere Hör- und Tastsinne 
erleben. Die Idee ist, zu versuchen zu artikulieren, wie sich 
diese Erfahrungen „anfühlen“ oder was sie eventuell in uns 
individuell auslösen. Durch Übungen und intuitive Erkun dungen 
können wir möglicherweise unzureichend genutzte oder 
unterentwickelte sensorische Fähigkeiten für den Einsatz in 
unserem täglichen Leben entdecken.

Der Workshop fi ndet in englischer Sprache statt, die Inhalte 
werden jedoch bei Bedarf auf Deutsch übersetzt. 
Di 26.4., 10:00 – 13:00 und 14:00 – 17:00 | FITZ Studiobühne
Mi 27.4., 10:00 – 13:00 | JES

Workshops
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Workshop von SZENE 2WEI
„Reise durch die Natur der Zukunft, durch die Zukunft der Natur 
anhand der vier Elemente.“ Oder auch „Wanderlust? Für Alle!“

Der Workshop soll für alle Menschen eine Basis bieten, sich 
selbst wahrnehmen und ausprobieren zu können. Der 
Workshop ist eine Reise für die Sinne und die Möglichkeit, 
Begegnungen auf viel fältigen Ebenen zu erleben. Die Elemente 
Feuer, Wasser, Luft und Erde können durch die eigenen 
Gedanken oder die tatsäch liche Anwesenheit der Substanz 
haptisch erforscht und ausprobiert werden. Wir bewegen uns 
sowohl einzeln, als auch in Partner- und Gruppenkonstella-
tionen – dadurch bewegt es sich nicht selten auch in einem 
selbst. Allen Emotionen wird Raum und Zeit gegeben, ohne zu 
erzwingen. Herausfordernd, aber immer mit der nötigen 
Achtsamkeit.
Di 26.4., 10:00 – 14:00 | JES
Mi 27.4., 10:00 – 14:00 | JES

Macht.Los
Auftakt-Workshop zum Thema Machtverhältnisse, Deutungs-
hoheiten und „Safer Spaces“ innerhalb der Freien Szene 
Keine Strukturen ohne Machtverhältnisse. Im Bereich von 
Institu tionen werden mehr und mehr Grenzüberschreitungen 
veröff entlicht und diskutiert. Die Freie Szene beschäftigt sich 
schon lange mit diesen Phänomenen. Und ist selbst nicht 
frei davon. Wie gehen wir mit Verletzungen und Übergriff en in 
der Freien Szene um? Es ist Zeit, einen gemeinsamen Start-
punkt zu fi nden für das Entwickeln von Vorschlägen, Strategien 
und Maßnahmen im Umgang damit. Wie kann aus der 
vereinzelten Machtlosigkeit eine gemeinsame Kraft entstehen?
Do 28.4., 10:00 – 17:00 | JES

Anmeldungen bitte an karten@theaterrampe.de
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Jetzt Infos
 anfordern!

Kunst
Viele Facetten –
ein Kunst-Abo
mit 3, 5, 7 oder  
10 Führungen 
nach Wahl

Kulturgemeinschaft Stuttgart
Willi-Bleicher-Str. 20, 70174 Stuttgart
Servicetelefon 0711 22477-20
info@kulturgemeinschaft.de
www.kulturgemeinschaft.de

Service
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Freie Preiswahl
Sie haben die Wahl, mehr oder weniger für Ihr Theaterticket zu 
bezahlen oder auch häufi ger zu kommen. Entscheiden Sie 
sich für einen von fünf Wahlpreisen. Wählen Sie entsprechend 
Ihrer aktuellen Möglichkeiten. So ermöglicht die freie Preiswahl 
Theaterbesuche unabhängig von der individuellen fi nanziellen 
Situation.
Wahlpreis EINS: € 1
Wahlpreis NEUN: € 9
Wahlpreis ZWÖLF: € 12
Wahlpreis SECHSZEHN: € 16
Wahlpreis DREISSIG: € 30
Bonuscard+ Kultur-Inhaber*innen: € 0
Sonderpreise für Mitglieder der Kulturgemeinschaft. 
Begleitpersonen für Personen mit Behinderung sowie für 
Schüler*innen- und Studierendengruppen haben freien Eintritt. 
Bitte reservieren Sie Begleitkarten telefonisch oder unter 
karten@theaterrampe.de.

Karten
Auf www.6tagefrei.de und www.reservix.de sowie an den 
Reservix-Vorverkaufsstellen
Reservierungen unter karten@theaterrampe.de oder 
telefonisch +49 (0)711 620 09 09 0
Reservierte Karten sind bis 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn 
an der Abendkasse abzuholen. Nicht abgeholte Karten werden 
ggf. wieder in den freien Verkauf gegeben.
Akkreditierung und Tageskasse: Öff net eine Stunde vor 
Vorstellungsbeginn am Veranstaltungsort
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Festivalzentrum
Theater Rampe
Filderstraße 47, 70180 Stuttgart
www.theaterrampe.de
U1, U9, U34 bis Marienplatz
Bus 43, Haltestelle Lehenstraße
Bus 41, Haltestelle Marienplatz

Weitere Spielorte

FITZ Zentrum für Figurentheater /
Junges Ensemble Stuttgart (JES)
Eberhardstraße 61, 70173 Stuttgart
www.fi tz-stuttgart.de / www.jes-stuttgart.de
S-Bahnen, Stadtmitte 
U2, U4, U14, U34, Rotebühlplatz
Bus 43, 92, X1, Wilhelmsbau

Club Lehmann
Breitscheidstr. 12 (Untergeschoss Bosch-Areal), 70174 Stuttgart
www.lehmannclub.de
U4, U14, U29 bis Berliner Platz (Liederhalle)
U2, U4, U14, U34 bis Berliner Platz (Hohe Straße)
Bus 43, Haltestelle Berliner Platz (Liederhalle)

Service-Telefon 
während des Festivals:
täglich 10:00 – 21:00
+49 (0)174 5172868
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Festivalteam
Künstlerische Leitung: Martina Grohmann
Produktionsleitung: Laura Oppenhäuser
Assistenz Produktionsleitung: Marlis Wiedemann
Presse- und Öff entlichkeitsarbeit: Kathrin Stärk
Technische Leitung: Max Kirks 

sowie aus dem Theater Rampe
Technik: Sebastian Fürst, Timo Kleinemeier, Christoph Schmitz 
Bühnenbau/Werkstattleitung: Stephen Herter 
FSJ Kultur: Clara Krieger, Emma Sulz 
Künstlerisches Betriebsbüro: Anna Bakinovskaia 
Dramaturgie: Paula Kohlmann 
Produktionsleitung: Siri Thiermann 
Geschäftsführung: Franziska Stulle und Kati Trinkner 

und das Team des Jungen Ensemble 
Stuttgart (JES), des FITZ und des 
Club Lehmann

Dank
Wir danken den engagierten Zuschauer*innen, Andreas Vogel 
und dem Team Rakete sowie allen Unterstützer*innen von 
6 TAGE FREI, ohne deren Hilfe und Kooperationsbereitschaft 
das Festival nicht möglich wäre.

55



J E S

Im Auftrag von:

In Kooperation mit: 

Mit Unterstützung von:

Impressum

Herausgeber: Die Rampe e. V.
Theater Rampe, Filderstraße 47, 70180 Stuttgart
Leitung: Martina Grohmann, Franziska Stulle
Redaktion: Kathrin Stärk
Redaktionsschluss: 20.01.2022 – Änderungen vorbehalten!
Gestaltung: studiopanorama.de
Fotograf*innen: Julia Schäfer (S. 6), Simon Wachter (S. 8), 
Britt Hatzius (S. 10), Christopher Bühler (S. 12), Hector Andres Garcia 
Gonzales (S. 14), Jasmin Schädler (S. 18), M. Korbel (S. 20), 
 Mütterkünste (S. 22)

56 04

MEHR AUF

LOTTO-BW.DE

AZ Kunst&Kultur_Theater&Bühnen_105x148mm_A6_6TageFreiFestival 2022.indd   1AZ Kunst&Kultur_Theater&Bühnen_105x148mm_A6_6TageFreiFestival 2022.indd   1 29.12.2021   15:33:4229.12.2021   15:33:42




